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fjeinrid? f?öberlin Dr. 3ean ïïïufy
oon Biffegg u.Srauenfelö oon Albeuoe, Breiburg
* 1868, feit 1920 i. Amte * 1876, feit 1920 i. Amte

Dr. Robert £?aab
uon tDäbenstpil

: 1865, feit 1918 i. Amte

Dr. diufeppe lïïotta
non Airolo

11871, feit 1912 i. Amte

Dr. (Ernft dbuarb
oon dorcelles b/Payerne
* 1857, feit 1920 i. Amte

Dr. XTCotta: dbef ö. Po»
litifcf?en Departements.
Dr.dbuarb:dbefb.De»
parlements öes 3nnern.
f}äberlin: dbefb.3ufti3»
u. PoIi3eiöepartements.
Scbeurer: dbef öes ÏÏÏi»
litäröepartements. Dr.
ïïïufy : dbef öes Sinan3»
unö 3ollöepartements.
Scbultbefj: dbef ö.Doits»
roirtfebaftsbepart. Dr.
tjaab: dbef ö.poft» u.di»
fenbabnöepartements.

döm. Scbultbefj Karl Scbeurer
oon Brugg ^ M non drlatf?

' 1868, [eit 1912 i. Hmte S(fflDCt3erBunöCsrot » 1872, feit 1920 i. Amte

Heinrich häberlin Or. Jean Mus^
von Lissegg u.Zrauenfeld von Rlbeuve, Zreiburg
* 1868. seit 1920 i. àte * 1876. seit 1920 i. àte

Or. Robert haab
von lvädenswil

1865. seit 1918 i. àte

Dr. Giuseppe Motta
von Rirolo

' 1871. seit 1912 i. àte
Dr. Ernst Ehuard

von Eorcelles b/pa^erne
* 1857. seit 1920 i. àte

Or. Motta: Ehef d.
Politischen Departements.
vr.Ehuard: Chef d.
Departements des Innern,
häberlin: Ehefd.Iustiz-
u. Polizeidepartements.
Scheurer: Ehef des
Militärdepartements. Dr.
Mus^ : Ehef des Zinanz-
und Zolldepartements.
Schultheß: Ehesd.volks-
wirtschaftsdepart. Or.
haab: Ehef d.Post- u.Ei¬
senbahndepartements.

Edm. Schultheß Rarl Scheurer
von Brugg ^ ^ von Erlach

° 1868, seit ISI2 i. Kmte SchweizerSundesrat » 1872, seit IS20 i, àte



©er SOÎenfcf) muf f i cf» in b e r ^20 elf
fetbff forthelfen, unb bteé if)n ju Ief>«

ren iff unfere Aufgabe. — ^effalojjt

Begtiinöer uni) Sdjriftletter
b e r PeftaIo33iiaIenöet
Bruno Kaifer. mitarbeitet:
BertftaStreun u. SrifcStreun.

Der Mensch muß sich in der Welt
selbst forthelsen, und dies ihn zu lehren

ist unsere Ausgabe. — Pestalozzi

Begründer und Schriftletter
der pestalozziialender
Bruno Raiser. Mitarbeiter:
VerthaStreun u. ZritzStreun.



Sßcftatojjikalenöer

192 5

Pc ft alo33t»üerla0
Kaifer & £°., Sent

Pestalozzikalender

,92s
Pestalozzi-verlag
Raiser öc <L°Bern



Daterlanb, fjocf; unb fdjön,
Heiligtum geliebter flatten,
Deine tDalber, öeine tjöljn
Seudjten auf im Ijeifeen Söfen,
llnb er greift, um uns 3U maljnen,
3n bie Saiten unfrer $al?riert.
Uns burdjbrauft ein Seuerbranb :

Deine <Et?re, Daterlanb

tfeimatlanb, fdjmud unb grün,
Unfrer £reube feotber ©arten,
Alle beine Bäume blüljn,
Alle beine Hofen glüfyn!
Dtd; 3u pflügen, bein 3U marten,
Schärfen mir ben Statut, ben garten.
Uns umfjüllt ein Seftgemanb :

Deine Blüte, tjeimatlanö!

Sd)mei3erlanb, £jer3 ber tDelt,
©rofee Ströme bir entfpringen,
Auf bem blutgeroeiljten Selb
Spannt ber $rieben fid? bas 3elt.
Safe bein ©lüd ins IDette bringen,
Safe bie Dölter rings umfdjlingen
3mmerbar ein Sebensbanb:
Deine Sre^eit, S.djmei3erlanb!

Aus öem Seftfpiel „Die Bunöesburg", gebietet für
bie Canbesausftellung in Bern non G. fl. Bernoulli.

Vaterland, hoch und schön,
Heiligtum geliebter Uhnen,
Deine Wälder, deine höhn
Leuchten auf im heißen Söhn,
Und er greift, um uns zu mahnen,
In die Zalten unsrer Zahnen.
Uns durchbraust ein Keuerbrand:
Deine Ehre, Vaterland!

Heimatland, schmuck und grün,
Unsrer Zreude holder Garten,
Ulle deine Bäume blühn,
Ulle deine Rosen glühn!
Dich zu pflügen, dein zu warten,
Schärfen wir den Stahl, den harten.
Uns umhüllt ein Zestgewand:
Deine Blüte, Heimatland!

Schweizerland, herz der Welt,
Große Ströme dir entspringen,
Ruf dem blutgeweihten Keld
Spannt der Zrieden sich das Zelt.
Laß dein Glück ins Weite dringen,
Latz die Völker rings umschlingen
Immerdar ein Lebensband i

Deine Zreiheit, Schweizerland!

Aus dem Festspiel „Die Lundesburg", gedichtet für
die Landesausstellung in Lern von L. A. Bernoulli.
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